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GUTEN MORGEN

Gesalzen
a es noch immer nichtmög-
lich ist, die Schneefälle auf

Wintersportgebiete zu begrenzen,
habenwir heute und die nächsten
Tage alsowieder die Arbeit und die
Freudemit derweißen Pracht. Hilf-
reichwäre es natürlich, wenn Frau
Holle den Schnee vor dem Schneien
gleich selbst salzen könnte, aber das
macht sie natürlichwieder nicht.
Na ja, das Rindersteak salztman ja
auch erst hinterher.

Andererseits sollman sowieso
mit dem Salz sparen, sagt der Dok-
tor. Sollte diese Empfehlung auch
für denWinterdienst gelten? Auf-
grund des akuten Salzmangels
könnte es sein, dass wir amWo-
chenendemal einen Großversuch
erleben, wie das ist, wenn die Stra-
ßenweiß bleiben.
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BADKÖTZTING
FASCHING

EinHoch auf
die Frauen

um 60
➤ SEITE 22
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VERKEHRWas tun,
wenn Blaulicht
im Rückspiegel
auftaucht?

➤ SEITE 15
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LESEN SIE HEUTE
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SPORT IN DER REGION

HOHENBOGENWINKEL

Fleißige Blutspender sind im Eschl-
kamer Bürgermeisterzimmer ge-
ehrt worden. Franz Laurer hat be-
reits 100Mal und JosefWeiß schon
50Mal den kostbaren Lebenssaft
gespendet. ➤ SEITE 21

Franz Laurer hat 100
Mal Blut gespendet

ASV-Jugendringer ist
Bayerischer Meister
Richard Stoll ist eines der größten
Nachwuchstalente der Chamer Rin-
ger. Bei den BayerischenMeister-
schaften holte er nun den Titel bei
den C-Junioren in der Klasse bis 50
Kilogramm. ➤ SEITE 44
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

... kommt heute
von Sophia
Schreckinger
(5). Sie grüßt
hiermit ihre
Freundin aus
demKindergar-
ten Marlene.
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: St.-Ulrich-
Apotheke, Lam; Apotheke am Stadt-
park, Cham; Apotheke am Rathaus,
Waldmünchen; Linden-Apotheke,
Neunburg v.Wald; Marien-Apotheke,
Nittenau.

LANDKREIS. In der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag brach der Win-
ter wieder über die Gemeinden des
Altlandkreises herein. Viel Neu-
schnee freut zwar die Wintersportler,
auf den Straßen führte der anhaltende
Schneefall auchwährend des Tages zu
Behinderungen durch glatte Straßen.

Schwere Unfälle blieben aus

Besondere Gefahr herrscht vor allem,
wenn es zu Schneeverwehungen
kommt – gerade in der Gegend um
Eschlkam waren die Straßen gestern
besonders davon betroffen. Bereits
vor der Ortschaft, bei Oberdörfl, war
gestern größte Vorsicht angesagt. Wo
weder Häuser noch Bäume Schutz bo-
ten, verteilte der kräftige Wind bei
Minustemperaturen um die fünf
Grad den Schnee auf der Fahrbahn.

Dabei war das für die Autofahrer
nicht das einzige Problem an diesem
Tag: Selbst wer langsam fuhr, hatte
zeitweise nur ganz schlechte Sicht,
wenn es mit dem Auto durch eine
Verwehung ging.

Doch auch in vielen Ortschaften
konnten die Schneemassen nicht rest-

los beseitigt werden. Die wichtigste
Verkehrsregel lautete an diesem Tag:
Vorausschauend fahren. Eine Regel,
die die Autofahrer aber offensichtlich
beherzigten, denn trotz viel Neu-
schnee und den Verwehungen auf
den Straßen wurden bei der Polizeiin-
spektion in Bad Kötzting keine Unfäl-
le gemeldet. Das bedeutet zwar, dass
es zu keinen schweren Zusammenstö-
ßen seit Mittwochnacht kam. Kleine-
re Blechschäden würden aber auch,
wenn sich die Beteiligten am Unfall
einig sind, vor Ort und ohne die Poli-
zei geregelt.

Im bayernweiten Vergleich, wo
nur während des morgendlichen Be-
rufsverkehrs über 200 Unfälle gemel-
det worden waren, blieb es im Alt-
landkreis zumGlück ruhiger.

Es wird weiter glatt bleiben

In den kommenden Tagen soll es laut
Vorhersagen bei ähnlichen Tempera-
turen bleiben, heute Abend wird au-
ßerdem noch einmal mit Schneefäl-
len gerechnet. Das bedeutet also für
jeden, der am Samstag vielleicht ei-
nen Ausflug machen möchte, mehr
Zeit einzuplanen. Denn auch noch so
viele Räumfahrzeuge können gerade
bei Schneeverwehungen nicht alle
Straßen freibekommen – wer dann
nicht aufpasst, rutscht schnell auf ein
anderes Fahrzeug auf oder beendet
die Fahrt in einem Straßengraben. Si-
cher ankommt, wer sich auf die win-
terlichenVerhältnisse einstellt.

Verwehungen
behindertenden
Verkehrüberall
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VON STEFANWEBER

WINTEREINBRUCH Für Autofah-
rer war derWeg in die Ar-
beit nicht leicht, aber es
wurde vorsichtig gefahren.

Bei Oberdörfl in der Nähe von Eschlkam bedeckte der Wind die Straße
immer wieder mit Schnee. Fotos: S. Weber

Hier verschwindet ein Auto fast ganz in einer Verwehung.

BAD KÖTZTING. Das AQACUR kommt
ins Fernsehen – eine große Ehre für
die noch junge Saunawelt, die in ei-
nem Beitrag der Sendung Galileo er-
scheinenwird.
Im November hatte die Produktions-
firma Virgo Film beim geschäftsfüh-
renden Beamten der Stadt Bad Kötz-
ting, Karl-Heinz Lummer, angerufen
und um einen Termin für Aufnah-
men angefragt.

Banja-Ritual überzeugte

Drei verschiedene Aufguss-Typen
sollten vorgestellt werden: Ein Finni-
scher Aufguss, ein Dampfbad und ein
Banja-Ritual. Besonders das Letztere
machte das Fernsehteam auf die Ein-
richtung in Bad Kötzting aufmerk-
sam. Eine Internet-Recherche machte
das Team schnell auf das AQACUR
aufmerksam, erklärt Lummer. „Auf
der Seite haben wir das Banja-Ritual
sehr gut beschrieben, darum kam das
Fernsehen auf uns zu“, sagt er.

Für die Zusage zur Drehgenehmi-
gung in der Sauna musste er natür-
lich nicht lange überlegen. Am 18. Ja-
nuar war es dann so weit. Fast den
ganzen Tag war ein Filmteam vor Ort
und begleitete die Sauna-Angestellten
beim klassischen Aufguss mit „Wa-
cheltuch und Kelle in der Finnischen
Sauna und beim russischen Banja-Ri-
tual, bei dem das Abschlagen mit Bir-

kenzweigen zur Tradition gehört.
Russische Birkenzweige werden dabei
eingeweicht, Duft- und Inhaltsstoffe
werden an das Wasser und die Luft
abgeben.

Durch das Abklopfen mit den Bir-
kenzweigen wird die Durchblutung
der Gäste gefördert, dieWirkstoffe der
Birkenblätter dringen in die Poren der
Haut ein und entfalten entwässernde

und entschlackende Wirkung. Das
überzeugte auch die Produktionsfir-
ma im Auftrag von Pro7. Nur für das
Dampfbad wurde eine andere Sauna-
landschaft ausgewählt.

Ausstrahlung am Dienstag

Der nun fertige Beitrag wird aller Vor-
aussicht nach bereits am kommenden
Dienstag, 2. Februar, in der Sendung
Galileo auf Pro7 zu sehen sein, wie die
Stadt heute bekannt gab. Beginn der
Sendung ist um 19.10 Uhr.

In der einstündigen Sendung Gali-
leo wird täglich inmehreren verschie-
denen Beiträgen den Fragen des All-
tags nachgegangen. Dass gerade das
AQACUR bei der Suche des Fernseh-
senders nach einem geeigneten Ort
für den Dreh über die Wirkung von
Aufgüssen ins Auge fiel, freut Karl-
Heinz Lummer natürlich – schließ-
lich werden für derartige Beiträge oft
andere große Sauna-Landschaften wie
die Therme in Erding für Dreharbei-
ten benutzt.

Die Nennung in einem Fernsehfor-
mat, das bundesweit ausgestrahlt
wird, dürfte dem „Zugpferd“ des
AQACUR zusätzliche Bekanntheit
bringen, und speziell der Banja volle
Ausbuchung. (wf)

AQACUR ist amDienstag imFernsehen
TV-BEITRAGDieWirkung von
Aufgüssen in der Sauna
wird in der SendungGalileo
auf Pro7 beschrieben.

Ein Fernsehteam fing zwei Aufguss-Arten in der Sauna ein. Foto: privat
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SCHNEEFALL IN DEN SKIGEBIETEN

➤ Auf dem Großen Arber liegen derzeit
50 Zentimeter Schnee auf den Pisten.
An der Talstation sind esmit 40 Zenti-
metern nur etwas weniger. In der Nacht
vonMittwoch auf Donnerstag fielen
zehn Zentimeter Neuschnee.
➤ Auf dem Hohenbogen liegenmittler-
weile zwischen 60 und 80 Zentimeter
Schnee auf den Pisten. Zwischen fünf

und zehn Zentimeter davon sind Neu-
schnee.
➤ Auf dem Skigebiet Eck liegen 70
Zentimeter Schnee an der Talstation
und 60 Zentimeter auf der Bergstation.
➤ Um diese Schneehöhen beim bis-
lang nicht sehr schneereichenWinter
zu erreichen, war die Skigebiete auf Be-
schneiungsanlagen angewiesen.


